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Vorteile einer ORCID

➢eindeutige Zuordnung Ihrer Biographie und 
Forschungsergebnisse (Namensvarianten, 
Namensänderungen, Namensgleichheiten)

➢vereinfachte Kommunikation mit Verlagen, Förderern und 
Fachgesellschaften (DFG nutzt ORCID im Förderportal)

➢Möglichkeit der automatisierten Pflege von Publikationslisten

➢beim Wechsel der institutionellen Zugehörigkeit bleibt die 
individuelle ORCID ID erhalten

➢viele Verlage setzen mittlerweile eine ORCID voraus, wenn 
Sie bei ihnen publizieren möchten

https://orcid.org/register



https://www.ub.uni-
koeln.de/forschen_publizieren/publizieren/publikationsrichtlinie/index_ger.html

➢ Zugehörigkeit (Affiliation) zur UzK muss bei Publikationen 
verpflichtend in normierter Form angegeben werden. 

➢Dringende Empfehlung, eine standardisierte 
Autorenidentifikationsnummer, insbes. ORCID, zu nutzen. 









➢ Einbindung anderer Ids (Scopus, Researcher ID usw)
➢ Einbindung Publikationen aus anderen Systemen
➢ Manuelle Eingabe von Publikationen



Orcid – Search and Link 

▪ Automatische Übernahme von Publikationen aus 
anderen Systemen

Im Gegenzug übernehmen wiederum zahlreiche andere Systeme 
– insbesondere auch das geplante Forschungsinformationssystem 

(Publikationsdatanbank) der UzK – Daten aus ORCID. 



Eigenes Literaturverzeichnis über ORCID

➢ an einer Stelle gepflegt, an vielen Stellen nachgenutzt.

➢ Export im BibTex-Format. 



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit

Fragen & Feedback

depping@ub.uni-koeln.de


